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USINGER LAND 

'' 
Ein Jahrhundertprojekt" 

Ein Gespräch mit Gregor Sommer, Bürgermeister von Wehrheim, über die 
k T · rung 

Bedeutung des geplanten Ausbaus der Taunusbahn sowie der Eie tn 12
~
8 

und Verlängerung der S 5 bis nach Usingen für den Hochtaunuskreis. 

Zahlen, Daten, Fakten 

• Elektrifizierung der 18 Kilometer langen Strecke zwischen Friedrichsdorf und Usingen 
• Zweigleisiger Ausbau zwischen den Bahnhöfen Saalburg/Lochmühle und Wehrheim 
• Mit der Direktverbindung von und nach Frankfurt im 30-Minuten-Takt werden Wehrheim, Neu-Anspach und Usingen umsteigefrei angebunden 
• Verkürzung der Fahrtzeit zwischen dem Usinger Land und Frankfurt um etwa drei Minuten 
• Tägliche Fahrgäste auf der Taunusbahn: 1989: 1500; 2018: 11000; 2025: 18000 !Prognose) 
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Herr Sommer, warum ist die Gemeinde 
Wehrheim als Gewerbestandort beson­
ders attraktiv? 
Obwohl wir eine ländlich geprägte 
Kommune sind, haben sich hier auch 
sehr innovative Unternehmen ange­
siedelt. Dies liegt nicht zuletzt an der 
guten Verkehrsinfrastruktur: Die An­
schlüsse zur A661 und A5 sind ideal, 
und auch die Taunusbahn trägt zur At­
traktivität der Kommune bei . Wehrheim 
begrüßt daher den Ausbau der Tau­
nusbahn sowie die Elektrifizierung und 
Fortführung der S 5 bis Usingen. Wir 
sind seitens der Kommune bestrebt, 
Erweiterungsmöglichkeiten für Gewer­
beflächen zu schaffen. 

Welchen Stellenwert hatte die Taunus­
bahn vor 30 Jahren, welchen hat sie 
heute? 

Seinerzeit wurde beabsichtigt, die Bahn­
strecke stillzulegen. Im Hochtaunuskreis 
ist es aber gelungen, die Taunusbahn 
auf die Gleise zu setzen. Sie ist ein Er­
folgsmodell, was die ständig steigenden 
Fahrgastzahlen bestätigen. Vor 30 Jah­
ren hätte niemand daran geglaubt, dass 
die Taunusbahn ein entlastender Faktor 
für unsere vollen Straßen werden könn­
te. Umso wichtiger ist nun, dass der 
~usbau der Taunusbahn für die Pendler 
innerhalb des RheinMain-Gebiets er­folgt. 

Mit dem Ausbau und der Elektrifizierung 
soll die S-Bahn bis ins Usinger Land fah­
ren. Was bedeutet d t·· A as ur nwohner und Unternehmer? 
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Es bedeutet vor allem eine schnelle 

re und verbesserte Erre1chbar~e1t, ins 

besondere eine Kapa11ta1serwe1terung 

der Beforderungsmoghc.M eIten 11n 

Rhe1nM a,n GelJ1et Gdnt w 1Lht1g 1~1 at-. 
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fuhren und somit auch zu einer Verbes 
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cko Die M etropolregIon setzt auf die 
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mand d111n geglaubt, dan 1111111 entlastender Faktor fur unsere 

vollen Straßen warden k6nn11 • 

S Bahn und somit die Elektnf121erung, 

was von meiner Seite fur richtig erach­
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Nicht alle Burger 1r1 Wehrheim sind von 

dem Pruiert begeistert Welche Betrof­
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•c~n so t E ~ blt•1bt den Kommunen 

ttolg1 uno oo• Au-.ldstung des Straßen 

,e,, i,tlrsnct:~s nur d,o M oghchke1t, 

auii;n e ,~ .,_aPdfllatserwo,terung auf 

001 ~t1-e,w e,ne Verbesserung zu er-

1c.1 ,chcn 0 -o M enschen w arten daher 

JETZT 
KOSTENFREI 
RATGEBER 
BESTELLEN. 

P-+ A-Parkplatze In Bahnhofsnahe be­

re1t7ustellen 

Kritiker des Ausbaus bemangeln, dass 

die verlangerte S-Bahn zu mehr Verspa­

tungen auf der Taunusbahn fuhren wird 

Wie schatzen Sie die S1tua11on einl 

Ich sehe es so. dass die Verlasshchke1t 

der Bahn auf dieser Strec~e insgesamt 

Anwohner entlang der Bahnstrecke 

werden Im Rahmen der Baumaßnah­

men mit Larmbelast1gungen rechnen 

müssen Auch der Wegfall von Bäu­

men wird sich entlang der Bahnstrecke 

Im Bereich der Saalburgs1edlung be­

merkbar machen. Ich habe Verständnis 

fur die Betroffenheit der Anlieger, kann 

aber nur um Verstandnis bitten und da­

fur werben, dass der Ausbau erfolgen 

muss und wir als Gemeinde Wehrheim 

.. 1 'i r-.-:.. 

i· 1 ., 
- . 

AUF WAS SIE 
JETZT UNBEDINGT 

•• 

ACHTEN MUSSEN! 
Lassen Sie sich nicht verunsichern. Gerne 

beraten wir Sie rund um die Immobilie (/<.eine 

Rechtsberatung). Rufen Sie uns an oder informieren 

Sie sich unverbindlich in unserem Ratgeber. 

Marko Verkic, CEO, erstellt Ihnen gerne eine 

ausführliche Wertermittlung für Ihre Immobilie .. 

1 ,1cli~ompetcn1 er1•,orbcn c!u1ch IHr, Scrn111dr 

'/, l' rl l' r 1171 tt I U 1 , l: 

, PRIMODEUS 
IMMOBILIEN 

0176 - 64881854 1 www.primodeus.de 

IHI< N rt , 11 .ilt ·. FORUM 1110 Jfll 1() 
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Aktuell läuft das Planfeststellungsverfahren für die Elektrifizierung und den Ausbau der Taunusbehn. 

die Möglichkeit haben, in Zukunft von dass wir in den nächsten Jahren den 
dem bereits bestehenden und attrakti- Ausbau der Strecke erfolgreich beglei-
ven S-Bahn-Netz in FrankfurtRheinMain ten können. 
verstärkt zu profitieren . 

Die Coronakrise hat die Arbeitswelt ver­
ändert. Ist ein Ausbau der Bahnstrecke 
überhaupt notwendig, wenn künftig vie­
le Arbeitnehmer öfter im Homeoffice 
sind? 
Natürlich hat die aktuelle Coronakrise zu 

Wie hoch ist die Akzeptanz des Projek­
tes in der Kommunalpolitik im Usinger 
Land? 
Nach den mir vorliegenden Informatio­
nen ist die Akzeptanz in der Kommu­
nalpolitik im Usinger Land sehr hoch. 
Wichtig ist für die Kommunalpolitik, 

Veränderungen geführt, viele Menschen dass mit dem Ausbau der Bahn eine 
sind im Homeoffice tätig. Inwieweit sich Entlastung des Straßennetzes herbei-

f1 ' Diese Chance hat man einmal -
!I daher sollten wir sie nutzen" 

dies in den kommenden Monaten und 
Jahren fortsetzen wird, bleibt abzuwar­
ten. Ich bin optimistisch gestimmt, dass 
viele Bereiche sich wieder erholen und 
normalisieren werden. 

Und wann w ird die S 5 erstmals ins 
Usinger Land fahren? 
Aktuell kann ich leider noch keine Jah­
reszahl nennen. Die Verschiebung des 
Projekts um etwa ein Jahr habe ich zur 
Kenntnis genommen und hoffe sehr, 

geführt wird, da dieses aktuell ja sehr 
belastet ist. Einen Ausbau von Stra­
ßen wird es in dem vor vielen Jahren 
diskutierten Umfang nicht mehr ge­
ben, sodass nur die sinnvolle Maßnah­
me und der Ausbau der Taunusbahn zu 
einer Verbesserung führen werden. Ich 
bin fest davon überzeugt, dass wir im 
Usinger Land vor einem Jahrhundert­
projekt stehen. Diese Chance hat man 
einmal, daher sollten wir sie auch nut­
zen. 
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IHK ONLINE 

Weitere und aktuellste Infos zur Elek­
trifizierung der Taunusbahn finden 
Sie unter 

www.taunusbahn.de 

0 
(IT) 

INTERVIEW 

Dr. Alexander Theiss (1.) 
Geschäftsführer, Standortpolitik, 

IHK Frankfurt 
a.theiss@frankfurt-main.ihk.de 

Lukas Berkel (r.) 
Referent, Standortpolitik, IHK Frankfurt 

l.berkel@frankfurt-main.ihk.de 
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